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SsupfWna 
Veograd, w Mai. Um lo.A» Uhr »«td< 

i« der Gkupjlhtwa die Debatte über den 
HandelSveetrag mit Oesterreich sortgesedt« 

«tt erster sprach d»r «uslemanls«  ̂ «bge-
ordnete V a l j i ö, der sich gegen de« Han-
delSvertraz aussprach. 

Hieraus sprach der deutsche Abgeardnete 
Dr. A r O s t, der im Namen der Vanater 
veinproduzenten dagegen protestierte, Zatz 
i« vertrage nur die Wewproduzenten a«» 
Slowenien savorifiert «erden. Vr verlangte, 
daß auch siir den Export der Banater Weme 
ge«lsse Ronsessionen gewährt »erden. 

«b«.» umenik 0 viö erklilrte. dasj der 
Vertrag unserer Wirtschast «ehr Schade« als 
Nntze« bringe. 

Abg. Dr. P i » k 0 ttitiperte sodann de« 
Vertrag und betonte, das  ̂ er den Wirtschafts­
und Handels- und Industrieinteresien nicht 
entspreche, da der österreichischen Industrie 
ßrojl̂  Konzessionen gewährt »urden, unsere 
I«wchrie selbst aber durch diesen Vertrag 
nnteebeiVt wird, «r erklärte schließlich  ̂ dntz 
er gtM dieseti Veeteqg stimute» «etbo. 

«bsjj. Dr. K r M 1 t meldete sich soda«« 
noch«>chls zum Worte und sprach über die 
nationalen Minderheiteî  Während seiner 
Rede kam eS zu heftigen Auseinandersetz««. 
GR« zwischen chm und He« selbstS«digen De-
»Okrate«. 
Die Debatte «nrde um 5 Uhr abgeschloffe«, 

Die  ̂nächste Sitzung findet morgen vormit­
tags fhttt mit der Tagesordnung; Debatte 
über den Handelsvertrag mit Oesterreich. 

Verschiebung der Dvl-
kerbundversammlung? 
Genf, S. Mai. Vs gilt hier als sicher, baß 

oer brasilianische Delegierte gegen den stän­
dige» Natssitz siir Deutschland stimmen »er. 
de, «onn nicht die Forderung Brasiliens 
nach einem ständigen Ratssitz ersiillt werde« 
solte. Da nun auf eine Vermehrung der 
stickdigen «atssitze nur mit geringer «ah». 
schewlichSeit gerechnet wrden kann, besteht 
b^e vosahe, daß die Ausnchme Deutschtanbs 
auch i« der Veptembirtagung unmöglich fei« 
Mrde. Vb>n hält es nicht siir ausgeschlossen, 
daß die statutengemäß für September eind«-
rnftno Völker»««»versammlung «och im 
L««fe bos Sommers auf den Vionat Deze«« 

«erschoben werde« fM Im Dezember 
sM «ämlich der «e«e brasilianische Präsident 
sei« Antt antrete«.! und man erwortet von 
ih« größere Masî üe die politischen Not. 
wendigkeiten Suro  ̂«nb des Völkerb««ds. 

Srauenl̂ akter Mmord 
Verli«, 9. «. In 'der Nähe des Müdt. 

iZ^s Vtvwukberg bei Äerlin wurde Freitag 
An gvauenhchter Lustmord verMt. Auf ei­
nem entlogeinen Wajdpromenadeiveq wurde 
eine <Nr^fw vvnLambSdorff von ei-
i^vln fünfunWvlMftiÄiÜhriflen Manne Wer-
fMen und ein Stitlichketisattentat versucht. 
Als sich die GMin zur Wehre setzte, feuerte 
der Verbrecher goqen die Uc>berfallene einen 
>Vchnß in die Brnst ah, Dann vergwg s^ch der 
Wüstling « dem Opfer vntd wilvM es, Vis 
der Tod eintrat.. Älrch den Schuß wurde 

Byrd auf dem Nordpol 
gelandet! 

O s l o ,  lv. Maî  Der amerikanische Po» 
larsorscher Leutnaqt V y e b ist gestern um 

Ul̂ r mit seinem Aeroplan gegen den 
Nordpol geflogen.. 

N e w y 0 r k, 10. Mai. Die Newyorler 
„Times" melden, daß es dem amerikanischen 
ftliegerleutnant Vnrd gelange« ist, den 
Nordpol zu rrre chen. Um 4.AV Uhr nach­
mittag» langte er wieder nach einem 

Stunden dauernden Flug in KingSbay ein. 
Dort wurde er von der Bevölkerung stür­
misch begrisßt. Amnndsen selbst gra­
tulierte ihm zu dem Erfolge. In Amerika 
herrscht überoll große Freude darüber. Der 
Sekretär der Marine erNärte, daß man 
höchst erfreut darüber sei, daß eS einem Ame­
rikaner gelungen sei, aus dem Nordpol glück­
lich zu landen. 

Vor einer nmen Krise? 
«Yorinasige Serllchtt üder Ausfchrelbung von Rtuwadken 

Veograd  ̂10. Mai. Das Gerücht von einem 
baldige« Rücktrit der jetzigen Negierung ver 
dichtet sich immer mehr. Das Auftreten der 
Nadî partei anläßlich der Wahl des Vor. 
sitzenden des interparlamentarisî « Ausschus 
ses, wobei Ljubo Iova«oviümit HUse 
der Stimme« der Nabiöpartei nenerdin  ̂
zum Präsidenten gewählt wnrde, hat die Na-
dttake« sßtzr entrSstet. g« bse Stadt v^bret, 
tet sich nun das «erücht, daß Nikola U z u-
n H i ö die Absicht hî , noch vor dem 14. 
d. also vor dem Tage, a« de« die kor-
rupio«saffäre« i« der Skuĵ chtina zur Spra-

— 

che kommen, zurückzutreten. Gestern fanden 
in der Wohnung des Herrn PaSis den gan­
zen ^ag über vertrauliche Veratungen Patt, 
an denen anch Uzun 0 viö teilgenommen 
haben foll. Aus NegierungSkreisen kommt die 
Nachricht, daß U z u n 0 v i ü bereits das 
Wahlmandat gesichert fti. Man spricht 
daher sehr viel von der A » f l ö f u n g der 
S t u p f ch t i n a nnd der Ausschreibung 
der N e u w a h l e n, da die jetzige Sitna-
tion unhaltbar sei und den einzigen Ausweg 
an« derselben eben die Neuwahlen bieten. 

ein Vhepsmr auf das Verbrechen aufnier?-
sam Md eilte zum Tatorte. Der Mörder be­
drohte aiber mich daS Thehaar mit dem Re-
dlck)er. Das Thepaav mußte fich zuriickzie-
hen, alarmierte <^r die Umgebung. Inzwi­
schen beraubte der Mörder die Leiche und 
ergriff die Flucht. Die sofort eingeleitete 
Bel^lgung des ruchlosen TckerS blieb er­
folglos. Derselbe Mnn hat im Lauife der 
verfangenen Woche bereits Meimal an der-
selben Stelle SittltchteitS!ottent«te an jun­
gen Mädchen versucht, Mußte jedoch wogen 
des Weges kommender Spaziergänger stets 
von seinem verbrecherischen Vorhaben abse­
hen. Tlnch die damals eingeleiteten Verfol­
gungen verliefen n^tiv. Die ermordete 
Oräsin Liainibsdorsf ilyar eine beVannte Per-
sSnlichfeit Verlins. 

Abenteuerliche Flucht 
aus dem tSefängnis 
Newyork, 9. Mai. Wie die Blätter ans 

lZ^h^ieago berichten, erregte ^ort die Flucht 
von.stchen Sträflingen aus. dem Staatsge-
fänyniS von Ioliet ytößte Senfnltion. Die 
lstebsn Sträiflinge verstantien eS, bei der 
AbendMchlzeit sich unanffttllig ans dem Zu­
ge der Gefangenen zu entfernen und sich in 
einem dunklen Korridor zu. verstecken. Ein 
GefängniÄvärter, der l^en die Runde mach­
te, wurde mit einom hereilgeWtenen Lein­
tuch erdrosselt. Den Wrpep des Wärters 
^v-arfen sie in eine oikjfen stohpnde leere Zelle. 
Dann' stchlen sie sich War ^die Ginge und 
die Hauptstiege in den GefängniKhof, 

Inu Hofe angelcmk^t swrzten sich vier 
Männer auf daS Herelt steihende Aiutomvbil 
des Gefängn^sdirektvrS, während die ande­
ren drei ztlm Tor rannten und den mn Tor 

z stchenden Posten niederschössen un!l» gleich 

schon durch den Torbogen rollte. Die Poli 
zei von CHioago und den uinliegenden Ort 
stiften wur^de sofort telephonisch von der 
Flucht der sieben Sträflinge verständigt. 
Ävlsächlich liefen noch in der Nacht in der 
P>olizei>oire?!ion von Chicago Meldungen 
ans der Umgebung ein, denen zulfolge ein 
?lttt^mobil in toller F^hrt auf der Land-
stra'^e gesichtet worden sei. Seither fe^blt je­
de LPur von dem Anto und seinen Insassen. 

Traberderby in Wien. 

Wie«, 9. Moi. Das Trabe r'oerby 
wurde heute in Anwesenihcit einer gewalti­
gen Zuschauermenge gelausen. II Pferde 
stellten sich in diesem mit 40.M0 Schilling 
dotierten Rennen Wer 3M Meter dem 
Starter. E? si?gte Pailroneß vor ?lprils6ierz 
und 5^arison<l in 1 : 31,V. Totalisateur 
22 , M. 

Der Kampf um Marokko. 

Nab«t» 9. Mal. Die fninMsche Artillerie 
Hai die Befestigungsanlagen, die von den 
Nlfleuten in AuSniij^ung des Waffenstill­
standes errichtet worden sind, wirksam be-
schios'jen. Am 8. Mai n<lhmen die Fraii^^osen 
im Siinm ^ie Anlagen bei Adrar-Terrial 
und rückten stidlich von Sidi Vurebla wei­
ter vor. Tödlich yon Aidir wurden in den 
Morgenstunden Angriffe der Risleude sieg­
reich zurltkigi schlagen. 
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VoWfAt RotltM 
Netiung over Kaiaflrovde 

Europas! 

Vor einer neuen kontinentalen Entente. 

Der bekannte französische Publizist Sa«« 
erwein veröffentlich im Amsterdamer 
„Telegraaf" einen Bericht ans Paris, in de» 
er mitteilt, datz man in Z^rankreich «ach ei­
ner neuen kontinentalen Entente »uche. Die 
französische Diplomatie halte es zwar mit 
England, aber das französische Volk kabc z« 
seinem Bundesgenossen jenseits des Kanals 
kein Vertrauen. 

ES gebe nur zweierlei: Entweder eine En« 
tente mit Deutschland oder mit Italien. 
Deutschland biete die Oildung eines wirt» 
säastlichen Blockes an, der den Markt be« 
herrsche und dem amerikanischen Kapitel die 
Stî ne bieten könnte. Als Gegendienst ver­
lange es allerdings die Annullierung des 
Bersailler Vertrages und der UestlmmunktN 
über Elsah-Lothringen. 

Tauerwein kommt zu dem Schluf̂  doßj 
El»ropa einer ltataftrophe näher sei als einer 
Rettung. 

' - Der neue Borstund des radikalen KlubR 
B e 0 g r a d, K. Mai. .Heute nm halb IL 
'Ihr trat der radikaie )! b^^^ordnetenklub zv 
e?,ter Sî ung zusammen nnd wählte zu Vi-
.1tprasidc? t̂en kolg^ndc îendidaren Niksltze 

Ilisa Miliajloniü, Dr. Iovan Rado» 
nic;, Andrija .KujundZ^ î«  ̂ und Males Pl.vo» 
oiü. Zu Sekretaren wurden ebenfalls fol« 
'M>? e von Paßî  e Ka'ndidaten ge« 
vichlt: G'nro Kiöali^, IvaniZ^evi^, Dr. 

'^oKo Naji<  ̂ und Vla)o ?^ îl'.̂ ti< .̂ ^assî 'r des 
Älubs ist Ljuba Stoiad'ncni^ Segcdinac. 

— Ein sozialistische» Kabinett in Polen? 
)lbg. W i t 0 s, der oaZ zweite ???al den Auf« 
trag zur Kak>inettsbilc»lmi erhalten hatte, 
l?al seint' Missi..'N nach lruck)isl.ic'! Versachsn 
wiederunl in die Hänk;.» d':s Präsidenten d'-r 
Republik zurückgelegt, '̂-zyierl̂ r liat den 
Ztijm-Marschall Natan ersucht, ilch Aber 
die Lage zu nnterrichtzn und ihm gegenüber 
erklärt, er wäre geneigt, dii^ ^kabiaettsbil-
^d!i''a nimmehr einem Vei'Zcn'r deS L i n k S-
b l 0 ck e s zu i'lbertragen. Hierauf wurden 
die Vertreter dcr S 0 z t a l i s: e n naH 
dem Belvedcre eingeladen. 

Vom Tage 
t Tie Kur unserer Königin in Marienbaî  

nällerl sich ihrem Ende, ^'önig.n Maria hat 
eine in dcr letzten Woche raich fortschreitende 
Gewichtöal'nalmw und damit eine allgemein 
:.c Cteig<rnng des kArperlickica Wohlbes^In-
den^ sowie bedeutende Erl^ichternn.i der Be-
lvegung erzielt. Die Kur, w'^lche, wie drr 
Marienbader Zeitungsdienst melde ,̂ in we­
nigen Tagen beendet sein wird, schlug dee 
^^l^nigin so ü!berraschend gnt an, dak sie be­
schlossen l)at, das Bad auch in de»l nächsten 
Jahren regelmässig zn besnchen. Die Abreise 
der !ks^nigin durfte Samstag erfolgen. 

t. Die internationale Paßkonferenz in 
^enf. 0 n f. 5. Mai. Die ani 12. Mai be­
ginnende internationale Paßko-nferenz wirb 
von niindesleus Ttaoten beschickt sein. 
Tie Vereinigten Staaten sind nicht vertreten 
Spanien und Brasilien haben bis jetzt auf 
die Einladung nicht geantnwrtet. ?lnch die 
Antworten (Englands nnd dcr mcist^'n Do« 
ulittions stehen noch aus. Argentinien entfen 

zdet einen Beobachter. Die Beratungen gel-
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t« wr «Iglichft »ettßehmden Vetti«w-
ch»>G «tz P-rhiItW»D »- V-tz»ch»s» Er. 
l«ßch^«»U »er «ee»tkO»tts>» i» de« wt«e-
»attiiiae« ZSßtn «d dk Gichtrft«I«»s ge. 
ge« Mllsch«age«. Für ««s»a«derer sole« 
« Viele vo« P«sien M «erei«heitlich»»g 
«ch VetoolstönttßimG der SO«te«Ie hesO«« 
wte Ide«tit«<heste «»Gesebe» »erden. 

t. L-stoerlehr zaGre»-Pr«G-Triest. In 
»er lchten Zeit haben Möschen dm Skoda-
Werken, einer tschechischen Gruppe und eng­
lischen Interessenten Verhandlungen über 
die Herstellung eines Luftverkehrs Prag—^ 
greb-.Triest ^gönnen, die bereits gidrstige 
S^sultate gezeitigt haben. Die Verbindung 
PMg^Zagr^ wird voraussichtlich schon im 
Herbst eröffnet werden. Die Verhandlungen 
für die Linie Zagt^Triest schreiten fort. 

t. ^iae amerikanische T-ttifte» 
nach Europa, Wie die Rom-Agentur meldet, 
dürsten im Laufe dieses ZlahveS rund eine 
Million amerikanischer Touristen nach Eu­
ropa kommen. Davon würden eisle halbe 
Million Italien besuchen. 

t. Nach eine amerikanische Polarexpedltiou 
Zu'dei beri'ttz in Tätigk^'it befindlichen drei 
ani'"'!smnschen Nordpoll^xpeditionen gesellt 

a l s .  v i e r t e  e i n e  v o n  M a c M i l l a n  
'» Mstrage de'S FieId'Mus(ums für Natur 

Wissenschaften geleitet^ die Ende Mai nach 
Labrador und bem I!^ffin»Land ausbrechen 
wird. Die Expedition wird von einer gröbe­
ren «lnzHthl Bissenschaftlew begleitet sein, 
und Hot zum Ziel, das Tsfr- und Pflanzen-
leben in den arktischen Regionen zu studie­
ren. 

t. Fnrchtbaies Nnsch»eRe« der v«lsa. 
M o s k a u ,  8 .  M a i .  D i e  W o l g a  f ü h r t  v o n  
Zaroslav bis Nischni-Nowgorod Hochwafser 
von bisher unerhörter Höhe. Die Breite des 
FlusieS beträgt bis zu 3Y Silometer. Der 
A^serspiegel steht 14 Veter über der nor­
malen Höhe, (^nige Stadtteile find über­
schwemmt. ES sind S2 Menschenopfer zu be­
klagen. 

t. Ei« bestialischer Aus Gkoplje 
wird g^eldSt: Im Kaffeehaus „Cetinie" 
wurde gestern ein ^tialischer Mord verübt. 
Die im Kaffeehause angestellte .^iährige Ro­
sa Horll, die wegen unmoralischen Löbens 
bereits mehrmals auS Skoplje ausgewiesen 
würde, ist von bisher unbekanntem Täter er, 
mordet und ausgeraubt Vörden. Der Mör­
der schlich sich in ihx Zimmer und hat ihr mit 
einem Messer bie Gurgel dni^geschnitten. 
Das war ihm aber noch nicht genu^ denn 
darauf schlitzte er seinem Opfer noch den 

I Bauch auf. 

Nachrlchtm aus Marlbor 
m. Ttauung. Sonntag den 9. d. wurde in 

d^r hiesigen Domlirche Herr Benedikt Zeil-
h ose r, Hauptmann 1. Klasse, mit Fräulei^n 
^.rto L e s k o v a r, einer Tochter unseres 
'ZZürgerm^istets, vermählt. Unseren herzlich­
sten (Glückwunsch! 

m. Todesfall, hofsnungövollen Alter 
von 2.^ Jahren vcrschied am Samstag den 

Mai der. Sohn der hiesigen Vcamt-.'nsa» 
m^ie Herr Ing. K .T i e f e n q r u b e r. 
Dem Ehrgeize, seine Studien zu vollenden, 
opferte der junqe Mann seine l^esttnk>h<'kt 
und unterlag setzt der l^eimtilckischen Krank­
heit zum Schmerze seiner schwergevrüiten 
Eltern, dmen sich qewiß die allgsmcine Teil­
nahme zuwendet. 

Söjähriges Jubiläum. Am 18 d wird 
die bekannte Künstlerin am hiesigen Theater 
s^auz Berta Vuk 8 ek da? L.^jährige Jubi­
läum ihre? künstlerisch'^n Wirke«? seiern. 
Zur fleier dieses TageS wird am 18. d. M. 
dit». Tragödie „Maria Ttuart" aufgeführt, 
deren Titelrolle Frau B uk sek kreieren 
wird. 

m Die nächste ordentliche Gemeinderats» 
sitzvng findet Dienstag d^n ll. d. um !7 Uhr 
mit wlgendei^ Tagesordnung statt: 1. Bericht 
des Präsidiums, 5. Vorschläge und Anfra­
gen, Berichte der. Sektionen. . 

m. NrbeitSmarkt in Viaribor. Pom 3. bis 
ft. Mai haben bi^i der ArboitSbörse 192ö Per­
sonen Arbeit gesucht- 7.W Personen wurde 
Arbeit angeboten, in 46 Fällen verniittelte 
die Börse erfolgreich, 5 Personen reisten ab 

M a r i S o r, 10. Mal. 

und 151 Personen wurden außer Evidenz ge 
setzt. 

m. Besitzwechsel. Dieser Tage wurden Ob 
Pristanu zjwei Häuser deS HolzhändlerS 
S t r a s ch i l l (Nr. 5'und 11) vei5auft. 
Das einstöckige erwarb der Autotaxibesitzer 
Herr U r a n s e k, daS ebenerdige der Flei­
scher Herr Fidler. 

m. Schöne Erfolge der Lammelaktion der 
Antituberkulosenliga. Der Baufond der An-
tituberkulosenliga erreichte bereits den an­
sehnlichen Stand von 5a. l2.^'XO Dinar. 
Außerdem wurden L3 ^Saz^lZonZ Material 
gespendet, von welchen bereits 17 Waggon? 
an Ort und Stelle eingetroffen sind. (^S wird 
damit gerechnet, da^ mit dem Baue im Lau« 
fe des Monates Juni be^^onnen werden kann 
Um auch der breit-rt-n O,?fssntljchk>nt einkn 
Einblick in die Vauaktion zu gewähr'^n, be-
schloß der Ausschuß dsr die Baupläne 
auszustellen, und zwar 'm pliotoizraph'jchen 
Atelier des Herrn Josef W a n c r in der 
Slovenska ulica 4. 

m. Die Generaloersammlung des Handels 
gremimnS sür dk Um^ung MariborS, die 
am 9. d. iw „Rarodni dym" stattgesunden 
hat. war äußerst gut besucht. Den Borsitz 
sührte der Obmann Herr ff o st a j n ö e k, 
der nach der Begrüßung der Anwesenden 
dem Delegiei^t<m. aus Liubljana.Herrn M ö 
h o r i e d«S Wo't't erteilte. Dieser hob in 
seiner tätigeren ^ede besonders hervor, daß 
die Kausleute in Slowenißn durch die Las 
der hohen Steuern bedrückt werden und daß 

die Handelsverträge mit den Nachbarstaaten 
von ungünstigen Folgen für Slowenien 
»seien. Man müfse daher trachten, diesem 
Üebel auf irgendeine Weife abzuhelfen. Nach 
der Beilesung deS Jahresberichtes wurde zu 
den Wahlen geschritten, wobei der bisherig« 
Obmann Herr KostasnSek einstimmig 
wiedergewählt wurde. Einstinrmig wurdm 
ferner gewählt: B a u p o t i L als Obmann-
s t e l l v e r t t e t e r ,  L a m p r e c h t ,  P e l z e  l ,  
Dobaj. Bodenik, Kokot und 
GchlambergeralS Ausschußmitglie­
d e r , J a  g e r .  K o r e n .  B a u m g a r t ­
ner als Stellvertreter, M a n und M o-
r a n als RechvungSrevisoren. Zu Delegier­
ten sür den Verband wurden die Herren 
E ck e r t, L a m p r ch t, R o S e, M a n, 
B a u p o t i t, Kosta sn 8 ek. B a s e» 
t i L. Lepunt»Jagritsch ernannt. ' 

m. Freie Vlchnunse«. ^S WohnungSge. 
rich gibt bekannt, daß folgende Wohnungen 
frei sind: Pre^ernova ullca 31, I. Stock, 3 
Zimmer, 1 Badezimmer, Äüche und Zugehör 
von der Partei Boni! ina Josef; Mlinska 
ulica T1, Parterre, 2 Zimmer und Küchc von 
der Partei Trettler Anton-, Tattenba-
chova ulica K, Parterre, >1 Zimmer, 1 Küche 
von der Partei L e P e s; Koroßka cesta 4. 
1. Stock, 1 Zilmmer, 1 Küche von der Parte! 
W o.g g; KrLevkna Nr. 148, 1 Zimmer, l 
Kabinett und Kikh^ von der Partei P o d« 
kriznik Martin. Diesbezügliche Gesuche 
sind spätestens bis Mi woch den IS. Mai 
vormittags abzugeben. 

m. Die Tomdola der Poftangeftellten. Am 
9.. d. wurde am Olavttt trg von den Pvst 
u n d  T e l e g r a p h e n b e d i e n f t e t e n  e i n e  W a h l  
tätigkeitStombola veranstaltet, 
an der sich die Bevölkerung sehr rege betci 
igt hat. Nachstehende Personen waren die 

glücklichen Gewinner: 1. Tombola lein 
Schlafzimmer) gewann Frau Franziska M a 

^ o v i L; 2. Tombola (eine Sinzer-Nähma 
chine) Herr M e g l a ; 3. Tombola (eine 
z o l d c n e  H e r r e n u h r  „ A l p i t i a " )  H e r r  K r a m  
berger; 4. Tohmbola (ein Herrenfahrrad 
„Neger") Herr F i n i g a r; 5. Tombola 
(4 Kubikmeter Brennholz) ^rr K u n-
w a l d. Außerdem wurden noch ö Quinter 
nen, S5 Quaternen, IVO Lernen und 1.^/1 
Amben verteilt. Bei der ersten Tombola ist 
nun der Fall eingetreten, daß sich 20 G^win 
ner auf einmal meldeten. DieZ dürfte dahin 
erklärt werden, daß ^u viel gle'chzifferiqe 
Karten ausgegeben wurden, wodurch die 
Gewinnmöglichkeit verringert wird. Auch 
wärc^ es angezeigt, daß mehr Zugänge zur 
Tribüne freigemacht werden, damit den fer 
ner stehenden Spielern nicht dii Möglichkeit 
genommen wird, ihre Gewinste zu erhaltcm. 

v»» UNsleewMU »isk G« seiet« 

let« »« 

tOTOiß» das a^bewährte, ^^«vi'rl̂ issige Gchutz-
u»d ̂ înfektilmSmittel für u. Rachen« 
Z«hlretche Kr»«theit«leime, darunter die Er» 
reaer der HalSe^ündun^«, Grippe und dergl. 
gelange»durchÄmod«.Rächen in denASrptr. 

Dia «»fte»H»>»«esaH» »«chp. 
wenn viele Mensche« zusammentreffen, wie in 
Strahn »od Stra^ah«, i» Ssfentliche« 
Lersammlnngm und vereinSsitzuugen, in 
Schulen, Theatern, Kino», Konzert- und Ball­
säle» usw. Bequemer im Gebrauch und nach« 
HMger i» der Virkung als Gurgelungen. 
W,i,««tch w ««e» «»»»haken «ch 

A»gAliche „TrsatzprSparate'̂  
weise man zurück. 

V»»»« und illusmerte Broschüre „Unszchtbare 
Jeinde"  ̂ sowie daS ärMche Merkblatt „Ver­
haltungsmaßregeln bei Grippe" üherseu^den auf 
Wunsch kostenlos v«««» » Sie.. B«li» 
ZU «»»Friedrichßraße WU «473 

m. Oessentlicher Dank. Dem hochw. Herrn 
Pfarrer P. Balerian wird für feine auf 
opfernde Mühe und für seine so schönen Bor 
träge anläßlich de? hl. Mission auf di<s(M 
Weg< von seinen eifrigen Zuhörern der herz 
üchste und innigste Du»? ausgesprochen -
Eine für viele. . ^ . Nr. 354. 

m. Der VchOch«ett>a«pf zwischen den hie-
sigen Realschülern Und Gymnasiasten, der 
am Sonntag den S. d. im Kasino auSgetra« 

gen wurde, enitigte mit.dem Sieger der Real 
schüler, die auf 10 Brettern 6 Partien ge­
wannen. Das begonnene C u p.. T u r » 
nier wird am folgenden GamStag den Id. 
Mai um 1k Uhr ebSndort fortgesetzt. 

m. Langsomes LuSfteeben der Aiaker? 
Dem Stande der Fiaker schwören immer 
mehr und mehr Besitzer von Pferden ab» da 
Sie nicht mehr mit den Autotazis konkurrie­
ren können. Einige haben ihren Wagen be­
reits mit einem Automobil vertauscht, doch 
scheint det Tausch nicht so glänzcnd zu sein, 
da in der Stadt wegen der hohen Preise der 
Täzis doch lieber ew Fiaker verwendet wird, 
m. Verstorbene in der vergangenen Woche, 
r̂iö Maria, 84 Jahre; Cvilak Binzenz, SS 

Jahre; Patz Karl, 47 Jahre; Nasal Ivan, 
23 Jahre; Fank Max, 50 Jahre; Kit Maria, 
46 Jahre; Anton J^aneciö, 63 Jahre; Ju­
stine J^nZa, 32 Jahre; Artur Serbt^ «S J.; 
Franz Zorinc, 27 ahre; Rechbauer Josef, M 
Jahre; Joses Stumberger, 60 Jahre; Anna 
Lepej, 05 Jahre; Spitzko Elisabth, 78 Jahre, 

 ̂ Spende sür den Sspera«tiste»ko«gtttz. 
Zu t>en Pfingstfeiertagen findet bekanntlich 
in Maribor ein Espnantistenkongreß statt« 
Für diesen Kongreß, dessen Protektorat der 
Mrgermeister Herr Dr. LeSkovar über­
nommen hat» spendete der Stadtrat 2000 
Dinar. 

m. Kirsche« «ts »«sere« «arlte. Dieser 
!Tage wurden aus unsrem Marke schon 
schen zum Preise von 25 Dinar i«S Kilo­
gramm verkauft. Der Preis der Kirschen ist 
zwar noch hoch, aber rotzdem werden sie an 

^den Mann gebracht. 
m. Vetterdericht. Maribor^ 10. Mcck» 8 

lUhr früh: Luftdruck 730, Barometechand 
740. Thermohhgroskop -^.5, Moximaltem« 
peratur -s-5, Minimaltempevatur -̂ -5, Dunst 
druck 5 mm., Windrichtung O, Bewölkung 

I ganz, Niederschlag 0. 

Faustrecht 
Roinan von Hugo Bettauer. 

(Copyright 19?« by R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

tz (Nachdruck verboten.) 

..Ich haöt die beiden Kellner aus denr 
„GrabencofL" holen lassen, die gestern nachts 
dort Dienst hatten." Uild zu den beiden Kell­
nern xi^lvcvdt: „Bitte, diesen Herrn genau 
anzusehen uud auszusagen, ob Tie sich ent­
sinnen ti)nnen, ihn gestern nachiZ zwis6)en 
ein dis halb Pvei Uhr bedient zu haben." 

Die Kellner musterten HolzinqsL lange und 
genau, dann erklärten bei^ achsslzuclmd, ihn 
nicht wieder zu erkennen. Allerdings fügte 
der!Zahlkellner hinzu, daß der Besuch im Ca. 
ft' schr lebhaft gewesen sei und ^r die l^äste, 
falls nicht ein besonderer Gruud hiezu vcv« 
Uege, nicht näher anzuschauen pflege. Damit 
waren die Kellner entlassen >!nd Dr. Bär wen 
dete sich nun direkt an .Holzingzr. dem eS im-
mer schKrfcr zum Bewus'.tseln kam, halb und 
halb s6)on die Rolle eines Angeklazr^n zu 
spielen: 

..Ihre Angabe, daß Sie gegen zwei Ilhr 
nach Hause gekommen seien, läßt sich von 
mir nicht überprüfen, da Sie sa ei»ien eige 
nen Hausschlüssel haben. Ihre Frau Mutier 
aber.kann nur aussagen, daj; Sie spät gckom 
men sind, ohne zu missen, wie spät eS war. 
Me haben vormittags auf meine Frage mit 

aller Entschiedenheit etklart, diz Eingangs-
sckilüssel zur „Villa Mabel" nicht zu besitze». 
Eine eben bsi Ihnen vorgenomlnenne Haus» 
durchsuchuvg widerl^t Sies-.: Behai^ptnng. 
Der Äeanite hat in ocr ohersten Schublade 
ihres Wäscheschranks? dies«; beiden durch ei­
nen Ring zusamIltengehaltenen Schlüssel gr-
sunden, die nichts anderes sind, als die 
-Schlüssel zum Aartenportäl und zum HauS-
tor der,Villa Mabel'." : 

Dr. Holzing^r fühlte den Boden unter sich 
schwanken und LeicheMSsse zog ü^er sein 
vevst.rteS Gesicht. Er atmete tief auf, stierte 
wie geistcSabNvsönd vor sich hin, führ sich mit 
der Rechten übev die feuchte Stirne und cr-' 
widerte dann toitlo'S: 

„Jetzt, wo es zu spät isr.- erinnere ich mich 
natürlich. Vor andertl^lb Jahren, als an 
den Bö^en enorme, den^ ganzen Anlage 
markt erichüt.ernde Kurtschlvaulungen ein 
traten, hatte ich mehrmals hintereinander 
hier im Hause bis in d,e frühen Morgen 
stunden gcal^itet, depeschi.:rl und telepho 
niert. Herr Langer, der die Dienerschaft nicht 
sola^rge wachen lies^, hatte mich, wenn ich 
endlich gehen konnte, bis ^ns die.Ttraße be. 
gleitet, als es aber einmal heftig regnele 
gab er mir die Echlüfsel init der Bl^merkung, 
ich möchte sie für ktinstige Fälle behalten. 
Nach einigen Tagen, als meme Arbeitszeit 
wieder normal war, legte ich den T6)lüssel 
bund in den Wäscheschrank, wo ich ihn voll 
ständig vergessen 

Etnst und fast feierlich !agte nun der Kri-
nlinalbeamte: 

„Herr DoNor HolMger, Ihre Erklärung 
ist plausibel, aber nicht überzeugend. Eie 
werden als juristisch geSild.'tec Mensch selbst 
zugeben müssen, daß viel?, sehi.- viele Mo­
mente gegen Sie sprechen und mir nichts an» 
dereS übrig bleibt, als Jhee Verhaftung vor­
zunehmen. Erl^chtern Tie sich, wenn Sie 
die Tat begangm haben oder mit ihr in Ver­
bindung stehen, dnrch edl Gsständni?." 

Holzing<r hatte sich wieder gefaßt. Hech 
und fast stolz Ausgerichtet gab er die Ant­
wort: 

„Ich sckMöre bei dem Leben meiner alten 
Mutter und meinet armen Braut, daß ich 
nnschuldig bin."' - ' 

Bär schaute ihm bei diz^en Worten Ncs in 
die Augen, wechselte dann einen Blick deS 
Einverständnisses mit dem Th^f der Sicher­
heitspolizei u^h sagte mit unlder. gütiger 
Stimme: < 

„Ich wünsche', vlin ganzem Herzen, daß 
Ihre Unschuld bald voll und ganz erwit^sen 
ist und bitte Eiß, überzeugt davon zu sein, 
daß ich sede. auch die geringste Spur, die zu 
Ihren Gunsten sprechen kann, aufgreifen wer 
de, um Ihnen dle Freiheit wieder zu geben. 
Vorläufig mUen.^.ie sich in das Unvernieid 
liche schicken." ' 

Ein Wink und ein bereit gestandener Be 
amter ging mit Holzinger ab, um ihn der 

lHast zuzuführen.'Kaum eitie MLnuti. später 

aber sauste ein mächtiges Tourenauto,nybil 
»urch die KastalriemÄee und hielt vor ber 
„Villa Mabol". Ueber und über mit Kot be-
pritzt, blaß und ermüdet, entstieg ihm Herr 
August Langer, der Multimillionär, döfsen 
Gattin und Sl̂ ägerin vor kaum zwöls 
Stunden durch Mörderhand vom Leben zmn 
Tode befördert worden waren. 

S e c h s t e s  K a p i t e l .  

Trotzdem es Mtternacht war, herrschte im 
„Caf6 Central" lebhaftes, lustiges Treiben, 
all^ Tische waren besetzt und im sogenann­
ten „Arkadvnhof" saß wieder die ganze Wie­
ner BohAme beisammen, die eigentlich keine 
ist, weil sie sich zum graten Teile auS satu­
rierten, dem Kampf uiio Drang entwachse­
nen Künstlern, Schriftstellern und ästhetiste-
renden Lebejünglingen zusammensetzt. An ei­
nem Tisch saß in großer Gesellschaft, nUt ei­
nem schönen, schlanken, brünetten Mädchyn 
zur Seite, Oskar Fels, der heute mehr noch 
als sonst im Mittelpunkt deS Interesses 
stand, weil das Gespräch von dem senjario-
ncllen Mord im l5ottage ganz beherrscht wur 
de. Fels, der albgespannt und erregt erschien, 
hatte aber keine Lust, viel zu erzählen. Sei­
ne Freundin Alma Mia, in Wirklichkeit 
Mizzi Schoberlechner, eine vielumworbene 
und zukunftsvolle Schauspielerin des Volks-
spielhauseS, ließ nich^ locker und wollte mit 
aller Geivalt wissen, ob d^.r „arme Holzin­
ger" zvirkliH der Mörder scs. (Aoril, 
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p Nn lebhafter Sonntag. Wohl selten i K' ich e n k o n z e r t statt, für welchcZ all 

si^rrscht w ,injer.:r son't so stillen Etadt ein fett» «rohes Interesse herrschte, da -S bekannt 
so leühasler Vcrkehr, wie mir ihn am gestri 
s^en Sonntag bl.obnch".'.'^l tmlnieil. ES halten 
dics die vielen Vera!:?talnlnz?n zur Folge, 
d^e leider fast z'ur selben Zeit ««beraumt wa­
ren. Der Besuch mar infolgedessen qeleilt 
und lieh begreiflickiermLis^ zu wiwscher. nb-
rig ,,Gott sei Taak" Nartd sich d>.r an^ant^i 
drohende bald «ils un:> li?!; die heis»-
ersehnte Sonne im h-^llst.'n Lichte erglänzen, 
so dah von t>i.'s<:r S^ite nichtL zu befiirchtcn 
war. Mudings liey dec .^eitw.'.is^ starke 
Wind unsere Bertret-^rinnen zarten Gc» 
schlechtes in ihren no^'h känl.r n Frühjahrs-
»oiletten nf» n'cht erzut?^. 

p. Tos Fest dir OrMweihe -Die neue 5)r-
gel des hiesig'n Minoritentlosrers wurde ver-
g.inl,enen Zonnt?!, m ?inwt';e»'heit de-Z 
s^ürstbischc»sS in festl.c'ie? W^-is^ eingeweiht 
Herr Fürstbischof Dr. ,t o r l : n traf mit 
seinxm Sekrl^tär dsr^ti^Ä am TmuktNii nach­
mittags in Ptus ein. Äm Batitthofe wurU' 
er ofjizi.'N besriisU: zun i^mpsangz hatten 

'fich u. a. einzesundeu 5^/'rr ^li.Mmig-r.it 
Dr. V ö n ? i n a. dcr I;':s"!iut und 'krebst 
nnd'Herr Vizel'ürgern'.? ;:. r V l a ?. e k. Vcr 
dcm Bahnhol.)?.cbä!:d^ baüc sich sMü iiahl 

'reiche Menschenmentze an^?'ammel!. Am 
Abend'desselben veranüaltets dcr 
hiesige slowenische Gesang^vi-rein dem 5Ur-
chenfürsten im Hose d.Z MinnritcnfZosterä 
ein Sf<t«dch<!n. dem s'inc: .ir.'ize ?)!cnsch»'n-

' menge l^eiwohnte. Am ''Z-mntai vk^rmitiiaH 
fand ein feierlicher G o t t ? ? d i e n st nnt 
ikiner Predigt des ^iirsttns^)!?'^ und um 
Nachwitage sowie am A?>el,d un - großes 

war, daß verschiedene hervorragende und 
jeTühmte Künstler ihre Mitwirkung zuge« 
agt. hotten. Das Konzert, das beide Male 
außerordentlich gut besucht war, bot denn 
auch einen seltenen künstlerischen G^nuzz. 

Vi« fataler und aufsehenerregender 
^ebelstand. Beim gestrigen Unglücksfalle auf 
dem Sportplätze bot sich den Zuschauern in 
Gepalt des Sanitätshandwagens, ein ekeler­
regender Anblick dar. Der betreffende .Hand­
wagen befand sich nämlich in einem ^rart 
erbärmlichen Zustande, daß öffentliches 
AergerniS errc gt wurde. Nich tnur, daß der 
Wagen vollkomme?! verstaubt war, konnte 
man in seinem Innern auch noch Blutspu-
ren erkennen, ^ies mutz nicht nur vom ge­
sundheitlichen, sondern auch vom ästhetischen 
Standpunkte aufs schärfste verurteilt wer­
den. Wir fordcrn die zuständige Behörde 
^us. hier unüyrznalich Vtind.l zu schaffen 
und ^en Wai^^'n in .in-'m zu er­
halten, der des N!enschen wiirdig is^ 

p. Vi» neues Siechenhaus in Mureiinei. 
In Muretinci bei Ptus weilte in der ver­
gangenen Woche ei^ic Kommission des Lecker-
bauministcriums, um daS dortige geräumige 
und gut erhaltene Schloß, das sür ein Hie-
chenhaus bestiinmt ist, eingehend zu besichti­
gen. Die komtniliionesle Besichtigung trug 
zwtkr nur informativen Charakter, immerhin 

Plus zur AuStrggung gelazigen. Das Spiel 
wurde jedoch infolge eines bedauerlichen 
Unglücksfalle s derzeitig abgebro­
chen. Der sympathische und allseits bekann­
te Old boy'Spieler Herr Ä m b r o s ch, 
welcher gerne .Kutan" genannt wird^ meil 
er tatsächlich seinerzeit Mitglied des ?Liener 
„Raipid" und der Wiener.„Cricketer" war, 
brach sich beim Zusammenprallen mit dem 
Tornvmw der ersten Mannj-^mt N a t e t 
den rechten Unterschenkel. Er mußte, nach 
dem ihm vom zufällig dort weilenden Arzte 
Herrn Dr. T r e i t l ein Äowerband ange-^ 
legt worden war, mit dem Rettungswagen 
in seine VoHnung überführt werden. Dcis 
Spiel wurde gleich darauf zum Zeichen, dev 
sportlichen Trauer beim Stande 3 : 1 Au 
gunsten ^i>er ersten MannschD abgebrochen. 
Als Echiedsrsäiter fungierke Herr Nädo 

'S e p e c aus Maribor. ' ! 

V. A. Maridor  ̂G. A 

S o ? 0 v e c  2 : 2  t t :  t )  

D a s .  F r e u n d s c h a f t s s p i e l  
^zwischen den genannten Gegnern, welches 
gestern inMaribo r zur Austragung ge 
langte, bot keine besondere Leistungen. Bei 
de Mannschaften traten mit Ersatzleuten an 
?lnfangs war das Spiel schr flott; die Gäste 
Mgten Ueberlegenheit un^d konnten bereits 
in der vierten Minute zum ersten Goal ein 

aber n?urd'ä die Notwendigkeit eine? Siechen--
banse? in senen Gegenden festgestellt, weswe­
gen man einer baldig-'n Perwirtlichung deS 
ManeS entgegensehen kann. 

Goott 

estanb d»r Melfterschaften lm 

Kselse Maribor 

F«hdall: 

' !. »Z. V. Rapid init 18 Punflen: ?. Z. S. 
' K. ^aribor m't 15 Punkten: 5. e. K. P»ni 

mit N Punkten: 4. T. S. K, Merkur mit h 
' Punkten: k«. S. Soobrlfa mit 4 Punkten 

. ."zv,d ö. S. K. Mura mit 2 Punkten. 

Handball: 

- i. S. B. K. Mariwr mit s Punkten; ?. T. 
'O. 'Mura mit 2 Pun'kten und T. C. K. 
Merfur ohne Punkt (Goa^disserenz 1 : y. 

, Lalylmeisterschaft der «ejervefamilien: 

' 1. S. S. Märilbor mit 4 Punkten; ?. 
S. B. Rapid o.hne Punkt, Ooaldisferenz 0:1 
«nid S.; T. S. K. Merkur chne Punkt, Gi>al. 
disferenH 0 : 

AandSan 

« <v,«. Mortbor - Hand-

Mmelfter des Kielse» Ma 

ribor! 

E. G. Vloribot — K. Mura 10 : 8 
.  A.S) .  

' - Das gestern in P. t u j aufgetragene Hand-
boMvleisterschaftSwSt'Gies. für welche? in 
Gportkrei-sm großeS Interesse herrschte, 
«cnnte S. S. K. M a r i H o r mit 10 : 8 

'.Mr Mr sich entscheiden. Da^ interesiante 
Wjel lbewegte sich vom Anfang bis zuu: 

' Schlüsse in flo.ttem Tempo und war seder-
- gtzit offen. Beide Fannilien sehtrn alle chre 
A^fte ins Spiel, ging es it^ch diesmal nicht 
nur U1N die üblichen Punkte, sondern anch 
n t n '  d e n  M  e  i  s t  e  r s  c h a  f t s t i t  e  l  

'des Kreises M^rib-or. S. S. K. Maribor 
ZMMlt nun auch itt das F i n a l e um die 
M e i s t e r s c h a f t  v o n  S l o w e n i e n .  

Der Sieg der Maribor-^amilie war 
dprdien't. Obwohl S. K. M n r a, was KoiN" 
bination anbelangt, seinen (Gegnern nicht 
viel nack/st'and, war S. M a r i b o r doch 
durch seine Flinkheit iin Start mn sei­
nem <^cgner stark überlegen. MariiborS 

. Etürmerinnen waren diesmal in HoÄisorm. 
Hehr gut war auch daS Hinterspiel bis auf 
bie rechte Deckerin. Einzig u!^o allein die 
G o a l h ü t e r i n, die empfindlichste BlS-
ße der Maribor-Fainilie, die diesmal von 
10 direkt auf dn^ Goal geschossenen Bällen 

. nicht weniger als 8 durchließ, lbewSihrte sich 

ser Stelle würde die Schlagkraist!f.er sich sbSn 
und rasch entwickelnden Familie um ein Be 
dentendeS erhöhen. 

Dfls Wettspiel, das recht gut besucht wai 
und dem u. q. auch der Präsident des MO. 
Herr BlinHirektor Toman und ^oer Ob 
nmnn des Marib?rer .^nndballauSschusses 
Herr Vo g la r beiwol?nten, leitete Herr 
Rado KePec ouS Maribor sicher und ein-
wandfrei. 

Evtnähnenslwert mSre noch, daß S! 
Ptuj ibeiden ^andli^allfamitien durch den 
Olhmann .^''errn ^ ü r t h n e r und den 
lSeWon^lsiter.Herrn S ch a r n e r zum 
Zeichen sportlichen ZusalnvmengvbörigkeitSge-
fühls einen schönen Lorbeerkranz mit ^oen 
Alubfarben überreichen ließ. 

komponiert. DaS Werk, öaS te?ls drastisch-
kcmifche, teils rührende Szenen enthält, er­
rang sich gleich nach der ersten Vorstellung 
einen solchen Ruf, das; es wohl keine Mhne 
in Teutschland gibt, die diese Operette noch 
nicht ansgefi'chrt hätte. Iii envÄinen wäre 
noch, daf^ bei dieser ersten Vorstellung üe-
rühinte wie Pastenbersi, Treu-
mann, Äartusch. Marischikn mitivirkten. Vei 
uns> singt die Titelrolle Herr U r r, a l e k, 
W^eiterS Witten Frl. Z a m e j j ö, ^-rl. L u-
b  e  d i e  . H e r r e n  B  u  r . f  a ,  a  r  a  s t  o -
v ik, -B r a t u Z, K r i L, o v i ö P., 
T o v o r n i k n. a. mit. 

Burg-Aino. 

Bon 3am6lag den 8. k^iZ einschli«^^s. Diens­
tag den U. Mai: „Der Turm des Schw«». 

' gens". Hochinteressanter Filmschlaqer in 
K Akten. Spannende Handlung, i^rstklajsiae 
Ausstattung. 

„Der Turm des Schweigens" 

ist ein recht interessanter, an .'^'»a-ndlung 
Spannung überaus reicher Film, dc'sscn In­
szenierung und Ausstattung deni Sujtt ver­
ständnisvoll angi'paßt ist und einen anspre­
chenden Reiz ausübt. Neben den hübschen 
Fliegerszenen in der Wijste sind es im beson-

senden. Im weiteren Verlaufe errang aber^^^^^!.^^^ Creignisie beim Vortrage in der 
S. S. Marilwr immer mebr die 'Ober-.<oechschule und schliß s^lich dik' Bil-
band und konnte Angriff auf Angriff vor-^^.^',gelfterhoften Turm, die mächtig 
ibringen. Der Goalmann 't.'er 0iäste hatte ie- d-e .<!^andlnng selbst anbelangt, 
doch außerordentlich viel Glück. Gu!e Dien-^^^^^äußerst siiinvoll gestaltet, der an sci-
ste leisteten ihm bei der Mwebr der geht^imnisvollen Erfindung i^n Turmae-

mach arbkltendi^ Flieger Vartalon und seine 
Pachter s.^'enia '^'Sni) stehen neben dem 
Fliegerhelden Arne .'ooll, der für ti-.t gilt und 
zur allgeuieinen Ueberraschung pllitzlich wie» 
der auftaucht, srivie dui Flieger Turian im 
Mittelpunkte dcr sebr ereignisreichen Hand­
lung. die sich teils auS (5-rzählun.?en der han­
delnden Personell, teils auS Geschelmissen 
der l^egenn'art zusanimenseht. ES ist ein ech­
ter „Fliegersilm", denn ^ic mc'isten der han-

Zonterhal5 und in ld<.l-.,den Personen sind ?;ii<'ger. l^-espielt wird 
beste Stütze. Der recht künstlerisch eindruc^äi,^^ll und flott, und 

reichen Bälle MariborS die Goalstlmgen. 

G. S. Maribor hatte diesmal in der 
Halfreiihe den besten Mannschaftsteil. ' Be­
sonder? S t a u b e r tratt hier hervor. 
Auch die Stürmerreihe war gut. Hervorzu­
heben wäre jedoch nur V o d e b. H r e 
( ak aar voNonnnen außer F-orm und ver­
gab deS Weren schöne sshaneen. Vertersti-
gung und Goalmann benMrten sich. 

Die Gäste batten im 
.der Verteidigung ihre 
<^oalmann war, wie bereits erwähnt, von! sedermann ist von dem Filnimerke befriedigt, 
außerordel'tlichem l^^lück begleitet, sonst war das übrigens rrcht starken Znsprtl6) hat. 
er schwach. 

Als Schiedsrichter fungierte 5'^s'rr 
m i? e. 

?? 

Fußball 
Der Meister von MariSor vom 

Tabellenkdten t eschlagen! 

E. A. Groboda—V. «apid s : 2 (S : 1). 

Der gestrige Sonntag bereitete, unserer 
Sportwelt eine seltene Sensation. S. B. 
Aapid, der Meister im Kreise Maribar, wur­
de im xeftrigeî  Meifterschaftswetfpiele vom 
fpielschniächsten Vereine MariborS mit 4 : 2 
iiberlegkn geschlagen! 

S. K. S tt o b o d a erbrachte diesmal den 
klaren BciveiS, daß er in Cntivicklung be-
grilffen ist. Sein Sturm fichrte ein flinf.:S 
ÄoiuibinationSspicl vor nnd wurde dem Geg­
ner oft sehr gefährlich. Vor dem Tore fehlte 
LS scde.ck? 't-er Mannschaft noch stark an Vnt-
schlossenheir; mmrche sch"'ne Mance giidg auf 
d'l.s«^ Weise vcrl^rcn. Den besten Mann hat­
te S. Svonoda im Zenterihalf, dcr seinem 
(jiegennber stark überlegen war. Gm war 
auch die Beretidigung, hervorragend der 
Tormann, der nianchen gefährlichen Schuß 
zunichte.n echte. 

S. 1 v i d war diesmal stark unter 
der "Form und bor ihr schlechtestes Spiel in 
dieser Saison. Man mar sichtlich mit allzu 
großem SiegeSlbewnsNisein angetreten. 

Das Spiel leitete Herr R a v o l i L im 
allgemeinen sicher. 

. : Gtödetspies VjMjana— l̂ygeniurt .?:Z. 
Das gestrige Städte>Pi?l Ljuk'ljana-Klagpn-
furt, das in ^lageniurt auc'getrag''n wurd^» 
endete umntschieden. 

: Der Turiner ,.̂ uventnS" in Za» 
greh. ^.r Turiner Älub ..IuventU'^" weiltt 
in ZagreK und albsosvier^e z^niei Zpiele. Au? 
dem ersten Sviele gegen ging ».In 
ventuS" mit : ? siex^rei.ch hei^vor. DaS 
Spiel gegen „Grads^anski" l'lieb'nnt 1 : 1 
unentschieden. Bei dem letzteren Spiele kam 
eK zu wüsten Szenen. Die Turiner . wurden 
voni Publikum mit Sti^cken verprügelt'.. 

: GAN.—Sturm 2:l. TaS gestrige Match 
dicser beiden (^^rbieinde in Graz brachte den 
neuerlichen Sieg des GAK. 

: Wiener Fußball. Gestern kannten die 
Amateure" im Meist?? schaft'^ka,nyfe gegen 

..Rapid" mit 5:0 einen überl''g^'?n'n Sicg 
cimi. 23.00 Besncher! 

Bedouerttcher Unglassfall bei 

einem Außballweitwitle 

Vergangenen Sonntag sollte in P t u f ein 
HerauSipo^crungAtampf zwischen den Old 

Mz und gar nicht. Eine Aenderung <m und. dex exAen MMnjchast des S, K, 

MU-

Tdeattr. 

Raiionattdeater 

Motttag, den 10. Mai: Geschlossen. 
Dienstag, den lt. Mai um 20 Uhr: 

fioele Bauer". Premiere. Ab. B. 
Mittwochs den 1?. Vüai um ?0 Uhr: 

Halmipel'man'n" und „?,ln Brunnen 
A. (Coupons). Zum letzten Male iil dcr 
Saison. 

„De^ 

„Der 
. Ab. 

Vlpolla » Kino. 

Bmn 7. Mai bis einsckil. Monlag den 10. d ? 
.^Der .Gpivn",' hochinteressantes Drama au5 

den amerikanischen Freiheitskriegen in 11 
Akten. 

Aü TienSt'ig beginnt die v't-'rsührimg de'?t 
wunderbaren Märchens „Pet^r Pan". 

-r>-

WeNpanorama 
Die Mujenstadt München 

-ln-

Bauernregeln im 
Monat Mai 

Wie da5 Better am zhiminelsahrtStag, so 
glaubt man, auch der Herbst sein mag. — 
GeovguS und Mark'S bri^isien oit Arg'S: Ser-
vazi das sind erst drei Lumpazi; oft Urban 
aar ist streng für wahr; auch Peter und Paul 
find manchmal faul! Aus nassen Mai kommt 
lrolkener Juni herbei. — 5^iegen im Mai gibt 
fürs ganze Jahr Brot und .^'^en. — Maien-
au luacht grüne Au; :i1uiivnfröste ilnnü;;e 
Mst.'. — Wenn Spinnen il^'is^ig weben im 
freien, läs'.t sich dauernd schön Wctter pro­
phezeien; wi.ben sie ».licht, wird'S 'ZÄ'tter sich 
wenden, geschieht's bei Ncgen. wird bald der 
Mai enden. — Lassen die ^-re'che sich hören 
mit Llm^rren. wirst dn nicht lange auf Regen 
barren. — Wenn der k^rl^^sa^jaich in: Lenz 
tief im Wasser war, auf trocienen Pommer 
dentet da^^: lix^t er nnr flach oder am Ufer 
gar, dann wird der Zonimer besonders nas;. 
— Pankraz und Urban ohne Regen, bringt 
dem Weine c^roszen Segen. — B^enn Urban 
kein gilt Wetter hält, das Weinsas^ in die 
Psi'ilv. fällt. — .^'^at Urban gut Wetter und 
Vit stark Nesien, dann bringt'S den Bauern 
grossen Se^en. — Urban gibt den 5)!est. wenn 
Zenuiz noch nni'^ übrig läsjt. — Ani Urban--Donnerstag, den 13.. Mai um 20 Uhr: „Der 

B u l '5an". M. B. (CouponS). Zum letzten I tag Regen, fj'ir den 'i^^^iirzer kein Segen. 
Male in der Saison. 

-s- Zur Premiere „Der fidele Bauer" von 
Fall. Diensbag, den 11. d. M. veranstaltet 
die hiesige Oper in dcr Regie des .Herrn 
B achmann (als Mst) die belie'btc Ope­
rette „Der ^'dele Bonner. Die etste Vorstel­
lung dir^vr Opervtte fand in: Jahre Is»10 an­
l ä ß l i c h  d e r  „ K d a t m h e i m e r  F e , f t s p i e l e "  s t a t t  
und wnvüe oben Pl: dieje Veraust«ltung 

Bor Nachtfröst' bist du siclx'r «licht. bi'> das^ 
herein Servatius bricht. — Nach dein der 
Urban Pflegt zu sein, so glaubt man, das^ ge­
rät der Wein. 

l.O»O «tv? ^rmvnkOim. 

l.ottOrjG! pr«!» so vin»r. 



Iüst.15.. Mal 

Freiwodnung 
!^2 Zi«mer u. Küche, eventuell I 
möbliert, wird von befferem, KW- ! 
derlosem Ehepaar in Maribor 

Anlrägß unter „Solild 2ö" an die Verw. d. Blattes. 

ÄiSlAlSlAlMNlNlNKcNcNTlMNlWSlZlSIu? 

klrmunssgoseksiHkvl" 

Vexen /^n,ed»ssuni? »nderer /^»tikew 
vekäen l^liren-. <»c»lk1. u. 8ildenk'«fen 
?n »eds niec1ril?en ple!5en >,efk«ui^ 

'kii /, i^oKKii^2 zroZec 

»«»rido?, Hurie»vv« utt«» v 

I^!ii'-??epgl'Ituren vveräen dülix u. xut su5Zekatirt. 

in tterren» uncl Kaliden»nraxe», 
Vß»cke jeäer Xkt. ttekren-. 0« 
mkn» uaä XlncZeksckuken. <)»-
MDicken, L»n<j»len. ttttteih, K»p-
Pen, I?ei?enm«nte!?. Zc^irmea. 
8v»iier»!ück<n, >Vett«ikrit^en. 
Ztrllmpten. Zocken. I^et»e1<0rden 
kucllsilckea. Ste-kekkosektn u»v 

Qraöte X»SV«KN 4lT3 

amo« 7ie«ec 
ßil»?ldVr, SI»v»i tkg 4 

ijAiÄSlSIZlÄSSS 

Inserate haben 

in der ..Marburoer 

Äettuna den größten 

Srsotg. 

LrkÄtliek!a »Ilm 

LesckAtten vack 

OroLlerieal 

^!sIII«IIslI!II!II!III!I«!!III!lNl!!IIl!!!>>UM 

>»0». I.7V». 
Vivl^o. 

fürs vsc!«immsr. 
ksinlgt ur^lt po>ltl«rt »IlO». 

» v««7 

Kleiner Anzeiger. 
Verschtedene» 

WeinsSiank „Ttaierska klet" ««-
rodni vom. Erstklassige Weine, 
Kost» er?uedrislte Preise, unterir-
dische Keqelbakin. 
ZKjnyric^i: (srfnhrnnfl bürtit für 
die nl'ßqe'/ichnetc Iuciiität der 

..VKK7A' 
Vntti'ri?. ^261 

Ill!strat»«n» und 

ab Dtn. 2?.-— per Meter 
Muster t^rritis. Pcop^n'^v^'t-ind 
per Nnchlmhme. Trgovins'o f d. 
^aqrel'. Isica 45. 4M 

V6)Lne Z^irmunqSbttder, 'liedri-
fle Prei'c! ^hc'to.At'lier Iavelj, 
Aefscindr5va cesta 2b, Trgovsfi 
dom. 

Cin ??ind wir>> in <inte Pfl?!ie 
sienommen. jiirnlja Petra fel»,, 
?!, Ttudene!. 

AealWtev 

kleiner V?sit^ mit schön. HciliS 
in Breq bei Ptuj .^u vertanfen. 
Adr. Venn. 4st27 

Aasthan« lnit Äemilchtwaren-
hcindlttn-i. eine Clunde vDN Ma» 
-ribor entfernt, zu verkaufen. 
fv^^qe Verw. 
Haus, stocklic'ch oder el'enerdlji, 
mit (karten in der <?tadt oder 
daran anschließend, zu kaufen 
pel^lcht. Ätt^esu'te unter „Elsten, 
heim" an die Verw. 4^7^ 

Au kauf«« gesucht 

Klanler (Stutzfliigel) billig zu 
verkaufen. Neksandrova cesta 44 
S. Stock rechts. 4658 

Badewanne und Aushiingeschild 
zu verlaufen. GregorLiöeva uli« 
ca N Part, links. 4tt7S 

Ein Liifterrock lsamt Weste und 
liol),.' Danu'nschl>l)e Nr. preis» 

i mert ,zu verkaufen. Wildenrainer 
jeva nl. 8/2, Tiir V. ^77 

j Nartofseln, <!<^)0 kg., auch im Ds« 
tail zu verkaufen. Anfr. Koraß-
ka cesta Ü!. 4küü 

Motorradanzug sVveral) ftir 
mittlere Statur selir preiswert 

verkaufen. Schmigoc, Barvar« 
ska nl. 3 . 4071 

Schlas.ilmmerelnrichtung billig z. 
verkaufen. Trstenjakova ul. 1lZ/2. 

4tt0!) 

Off««» Kt«ll«» 

Braver Lehrjunge 
nsmmen bei August' Gu.rt, > 
Schuhmachirmeister, Frankopa 
uova ulica HÜ 4523 

wird aufge. 
»sel. 

KupferschmkedlehrNnsi wird auf« 
genommen bei «ado Satter, En« 
bottca, tzarambaSiöeva uliea 1. 

4gi0 

AinderkLrtnerw oder «In beste» 
re» Mädchen zu zwei Kindern v. 
3 und 4 Jahren, der deutschen 
und kroatischen Eprach« mächtig, 
nur mit guten Zeugnissen, sucht 
Buchhandlung ?^osip Goldberfler 
KriZevci, Kroatien. 4V2S 

AH UUrmtete« 

?i1chtige Mrokraft, perfekte 
Vu^ihalterin, mit jlienntnis der 
deutschen und kroatischen Spra­
che, wird zu sofortigem Eintritt 
gesucht. Offerte nebst!^eugniSab-
schristen sind an die Verw. unt 
„Textilfabrik" zu senden. 4üg1 

Wäscherin wird sofort aufaenom« 
men. Anfrage: Hotel .tzalbwtdl. 

4K79 

Schönes, sonniges .Limmer, mk« 
l'Iiert ist zu vergeben. Maistro-
va ulira 17/2. Tür 12. 4070 

Mö^l. Zimmer an ein Fräulein 
ab W. Mai zu vermieten. Tlo-
venska ul. v. 4gK6 

Nnhiges, reines möbl. Zimmer 
ist an soliden Herrn oder Fräu­
lein ab 1. Juni zu vermieten. 
Adr. Verw. 4M 

Tin nett möblierte? .^^immer skr 
2 Herren oder Fräulein iu der 
Mitte der Ctadt sofort zu ver­
mieten. Ädr. Äerw. 4klIlZ 

Echönes m5bl. Zimmer mit elek-
! irischem Licht und separ. Ein-
' ^^ang sofort zu vermieten. Wil-
! denrainerjeva nl. ^/1, Tür 

Tcköues möbl. Zimmer mit elek, I 
triscki^m Licht an ',wei bessere 
.^lerren oder?srni'lein zu vermte 
ten. s^arisancrjeva ul. 17. 4S8l 

jeäen 
vienstt'x u.vonnerstsx 

9-U i^!,r 

Vsnil»« 
vkne preiserkükunx. 

IS. S»m»t»N 1V. 

VoIIstta6iss «eu«« 

?roxr«mm 

?e>.M «MM» 
je^en 

^ltivock unä k^reitsx 

klite Xvll̂ ert 
mit 

IlÄastIvreinI»zse» 
tHVI» 

10 tüchtige Maler werden sofort 
^ aufgenommen. H Coffou. Slomk 
kov trg 2. 4SS» ^ 

Eine ttichtige Arbeiterin und. ein i 
Lehrmädchen sofort gesucht. —-
Ignaz Vo!iS, ^odna uliea 30. ! 

4K«7 

Schneider «nd N/!herin für Kon­
fektion gesucht. Anzufragen.Be. 
trinjska ulica 17 im GesKäfte. 

4stkV 

Perfekte ASchin mit Jak)reSzeug. 
nissen zu zwei Personen sür s0' 
fort oder Ik. Mai gesucht. Adr. 
Verw. 

Gefunden » Verlor«« 

Vor kortsedntt 

8e!»al»pkleze! 

Lx la ?alVO ^ 
unemdokillek lttr <!en keine« 
l-eäyf- un6 l-»elcsctiuk. 

?»6erkl«»«u 
kar 6en >Vtl6leöer> «aä 
l.e!neaickuk. 

rkkilltlled tn 6e» elnietitßffiz«» 

A««f« alte« Gold. Silber «nd 
lllche Gebisse. M. Jlger, Zu. 
«eier, Maribor. 

Ein VolfShund, 1 bi? S Jahre 
alt, womöglich dressiert, sosort 
zu kaufen gesucht. Mit PreiSan-
gäbe. Adr. Bcrw. 462V 

Reitpferd, 4-biS 8jährig, 1.<^i bis 
1.68 cm. hock), wird sogleich ge« 
kauft. Anfr. Tattenbachova uli« 
ea k, Gasthau?. 4ttW 

Vyeitle und Jagdbltchse zu kau­
fen gesucht. Offerten unter „Nr. 
4N7K" an die Berw. 4tt7K 

Aquarium zu kaufen gesucht. — 
Anträge unter „Aquarium" an 
die Benv. 4056 

A» «rkausea 

s^ap neuer ittnder-Gitz» und Lle. 
billig zu verkaufen. — 

iSka cesta 2L/8, links. 
4«4l 

I» «teteii gesucht 

Unmöbliertes Zimmer ab 15. 
Juni gesucht. Anträge unter 
„Nr. 4049" an die Perw. 4040 

Kleines unmöblie''''S Zimmer 
bis 1. Juni gesuch:. (^'»esl. Antr. 
unter „Lonnig" an die !t^erw. 

4YZ0 

SklleugesÄch« 

Geprlifter Kesselheizer bittet um 
ständigen Posten. Geht auch als 
VoschästSdiener oder Nachtwäch­
ter. Maria Brezje Vü bei Mari­
bor. 4420 

Vederbricftasche mit größerem 
Geldbetrag. MalerpreiStarife so» 
wie Notizen am Freitag in Ver­
lust geraten. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, die Brieftasche 
samt Inhalt gegen hohe Beloh­
nung dem Malermeister Gustav 
Philipp, Betrinjska ul. 11 zu 

Ve»on6«re dkevdelti 

«»MllUllM 
lÜA ist vieöer a^1ez«akÄt xedotea. ta 

keilte»! kweni« 
Aepoisterte vatte -a »Ä»l>Ien. Ve«-
6en 8ie »lek »a äa» ßsrüSte Veit» 

«lvv feclernexportkiu« ^uzoelKvien. »n» 

» « v v k »  I S 0 ^ ^ » » « 0 k »  
«»»»««» » 

5peiieNe v«unen ti»r veetealnöuMG 

veiciie» keine Z^?t»»t»e d«. 
nvtlxxt u. 1e<!ermenn e» in 
ttHn6en veeen 1t«nn »uck 
js6e» a»dea »oll. »o-
v!e l-iv'.ei.Xufdilöer. Zckiite 
u,«. KvZtel nur 
Ve»ian6 p. postaicknekme. 

IVeiterzlißde lek eln xrol^e» 
b«»^er von l^ettkeäern it^ 
Vuciiencl und ?o!5tet. l<x 
i'ND d?'!d>vel<! xie5cdi!e»»en 
10N vln. I«»«t bro»vvie. 
<^kem i^eltleässnput^.eiei. 
Inxrei'. vci^kovlöev« ul. 18. 

^nser geliebter 5ol»n, ?ru6er ««6 L«Rel, üere 

7I«k«>K»rud«r 
I«W. 

l,t »m Sameti,? 6«n S. >« kliNix niek kßnjk«' 
,em mit Qe6ul6 ertni»enen I^eickea. verieke« mit 
6en IrvZtunxen «ler neU. I^eliUlon, lm Xiter von 
23 ^akren verscdiecken. 

vo» Vex;«dni8 titiöet vlmnt»« 6e« 11. 
um 4 1?iir nsckm. von 6er l^eiet»e««itie <!ei sttÄt. 
k^riecliiotvs in podretje «u» «titt. 

vi« kl. 8eelenm«»»e Hrträ ß^lttvoed 6ea l2. 
um 9 vkr vorm. In äer ffienriekenerlcircde gelesen. 

^  e r i d o r .  e m  T .  l S Z S .  4 ß 7 Z  

»^»?l un<s I««elO 
Litern. 

»«rlG p5»k»p »lUt»« 
tZroßmutter. i^kveiter. 

4004 
ipp, 

bringen. 

Verlaufen. Junge Foz^hündin, 
Farbe weih mit ̂ schwarzem K opf, 
hat sich Sonntag den v. d. M. 
abends verlaufen. Abzugeben ge-

en Belohnung Gosposka ul. .?7 
ric. 4078 

Ein kleiner Geldbetrag wurde 
gefunden. Abzuholen Srn?eva 
ulica 11Z. Kröevina. 40V2 

V »»vl»»»»W»»»»»»»»»v 

Fleißiges Mädchen, das auch 
selbständig kockt, sucht Stelle. — 
Zuschriften erveten unter „Ehr-
uch 2vl)" an die Benv. 40S0 

H» 

«> I»nII«I,, »«<« 
Pr»eddroll« /tuf««I»«««l 

L t ?  
(Zevkknet von 5^20 ^ 

««ck «n Sonntexen. 

lsnxjSkriees treues ^itZlieä 

entsciiisksn 

Der Qerecnte ist »uck in seinem 
locie eetrost." Lprücke 14, 32. 

GDi^ietatteNr lmb stir die Nsdaltio« oera«t» sttlich: Udß -islper» ^ ffür de« Herausg^er »»d de« Dr«it »er«inl»tz rUich: DirettG^ Et»«tO Delßi 
veidß w Marchold» 


